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Nrv Raisev lol !^
Bon Karl Gerok.

Zum 25 . Godeslag Kaiser Wilhelms I.
9. MSr ; 1888.

Der Kaiser tot ! Die Trauerfahnen wallen
Schwermütigen Flugs vom Schlosse zu Berlin.
Der Kaiser tot ! Die Totenglocken Hallen
In dumpfem Chor durchs Deutsche Reich dahin;
Bon Hohenzollerns hochgetürmter Spitze
Bis zu des Kongo wildem Wogenschwall,
Durch alle Lande zuckt es gleich dem Blitze,
Rings um den Erdball tönt 's wie Donnerhall.

Legt Trauer an , ihr Fürsten und Monarchen,
Schart euch um seinen Katafalk im Kreis,
Den letzten Gruß dem hohen Patriarchen,
Den letzten Blick dem edlen Heldengreis!
Was er erlebt — wer hat 's von euch erfahren?
Was er vollbracht — wo hat 's ein Fürst getan?
Und doch ein Jüngling noch in Nestors Jahren,
Bei jeder Pflicht der erste auf dem Plan!

Gesenkten Haupts , mit stummer Trauermiene
Stellt euch um euern Herrn zur Totenwacht,
Ihr , seine Helden , seine Paladine
Im Rat des Friedens wie im Sturm der Schlacht.
Wie Kaiser Karls erlauchte Tafelrunde,
Wie König Artus ' stolze Massonei
Verband er euch zum sestgeschloss'nen Bunde
Zum edlen Wettstreit ritterlicher Treu.

Und du , sein Heer , sein herrlich Volk in Waffen,
Das er so oft zu Kampf und Steg geführt,
Durch das er uns ein Vaterland geschaffen,
Senk ' auf ihn deine Fahnen tief gerührt!
Ost ließest du dein Hurra ihm erdröhnen,
Wenn er sich sonnt ' in deiner Waffen Glanz.
Zum letztenmal soll nun dein Grüß ihm tönen,
Und nun erst recht : „Heil dir im Stegerkranz !"

Und du , sein Volk , tritt still an seine Bahre
Und dank ihm , wie man einem Vater dankt:
Wie liegt er schön im silberweißen Haare,
Die bleiche Stirn vom Lorbeer voll umrankt;
Er , der sein einundneunzigjährig Leben,
Ein Landesvater wie ein Held im Streit,
Mit treuem Fleiß und nimmermüdem Streben
Nur deiner Größe , deinem Wohl geweiht!

Heran auch du ! nicht ferne sollst du stehen
Du Mann der Arbeit mit verschwielter Hand,
Wohl dankbar darfst du ihm ins Auge sehen,
Der dir ein schön Vermächtnis zugewandt;
Die schwere Not der bösen Zeit zu mindern.
Das war die letzte Sorge , die er trug,
Das harte Los des armen Manns zu lindern
Der letzte Ruhm , für den sein Herze schlug.

Und nun schlaf wohl in deines Gottes Frieden,
Der Tag war lang , so süßer sei die Ruh.
Solch hohes Ziel war wenigen beschiedeu,
So gottgesegnet war kein Fürst wie du.
Bon deiner Jugend sturmumwölktm Tagen
Zu deines Abends goldner Glorienpracht,
Auf Adlersflügeln hat er dich getragen,
Zum Wunder dich vor aller Welt gemacht!

In Gnaden woll ' er dich auch dort empfangen
Als seinen frommen und getreuen Knecht,
Der dkmutsvoll der Hoheit Weg gegangen,
Im Glauben fest, im Wandel schlecht und recht!
Reich ihm die Palme , Königin Luise,
Und freue dich des heimgekehrten Sohns,
Und grüße segnend aus dem Paradiese
Sein Volk , sein Haus , den Erben seines Throns!

*) Mit gütiger Erlaubnis der Erben des Dichters und des Ver¬
lags bringen wir obiges Gedicht , verfaßt beim Tode des ruhmvollen
Kaisers , zum Abdruck.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 6 . März . Präsident Dr . Kämpf  widmet

°em verstorbenen Abg . v. Kaphengst (Kons.) einen ehren¬
den Nachruf . Die Abgeordneten hatten sich von den Plätzen
«hoben.

Die allgemeine Erörterung des Kolonialetats wird
lorlgesktzt, Dtamantenfrage wird daraus entfernt und
soll beim Titel „Südwestafrika " besprochen werden.
. Erzberger (Z .) erwähnt zunächst d!e Beteiligung der
deutschen Industrie an unseren Kolonien , wobei ein merk¬

licher Fortschritt zu verzeichnen sei. Redner , der sich dann
der Eingeborenen - und Arbeiterfrage zuwmdet , verwirft den
Arbeitszwang in den Kolonien , wünscht eine Neuregelung
der Frage der Arbeiterbeschaffung und -Anwerbung und
bekämpft das bisherige System der Expeditionen , die Tau¬
sende von Menschen zusammenschießen . Der Staatssekretär
müsse der kulturellen Bedeutung der Kolonien , die eine an¬
dere geworden sei, Rechnung tragen , wenn cs ohne Schä¬
digungen abgehen soll . Redner schließt, seine Partei wün¬
sche, daß unsere Kolonialpolitik den Wünschen unseres Landes
angepaßt werde.

Dr . Semler (natl .) betont den Aufschwung , den unsere
Kolonien genommen , tritt für Beibehaltung in seiner jetzigen
Form des Kommandos der Schutzttuppe ein und wünscht
eine Denkschrift über die Wetterführung der Eisenbahn.

o . Böhlendorf (Kons.) hebt die günstige Entwicklung
unserer Kolonien hervor , beklagt den Stillstand des Eisen¬
bahnbaues in den Kolonien , bespricht das Interesse , das auch
für unsere Arbeiter in der Kolonialpolitik liegt und hegt die

- Hoffnung , einen Aufschwung unserer Kolonie Neu -Kamerun
erwarten zu können.

Staatssekretär Dr . Sols erklärt : Wenn je in der
Geschichte Krieger ein Denkmal verdient haben , so sind es
die Krieger , die fern von der Heimat ihr Leben lassen müssen.
Die Gesamtkosten eines zu errichtenden Denkmals belaufen
sich auf 300 000 Aus den vielen Anregungen kann
ich nur das hauptsächlichste herausgreifen . Die Gleichstell¬
ung der schwarzen und der weißen Arbeiter ist nicht aufrecht
zu erhalten . Wir wollen die Eingeborenen nicht ausrotten,
sondern sie erhalten . Die Eingeborenen sind alles in allem
große Kinder , die erst erzogen werden müssen . Für die
Pflanzer und Kaufleute gibt es nur eine Politik : die Er¬
haltung der Arbeiter , die Steigerung ihrer Lebens bedürfnisse
und damit Steigerung der Kaufkraft zum Nutzen unseres
Handels . Mit und für den Eingeborenen und nicht gegen
ihn ! Weiter betont der Staatssekretär die treue Pflicht¬
erfüllung der Schutztruppe und verspricht , die Sklaverei mit
Stumpf und Stiel auszwotten und schließt mit der Bitte:
Unterstützen Sie uns nicht nur mit Geld , sondern auch in¬
dem Sie uns Ihr Vertrauen schenken, zum Wohle unserer
Kolonien!

Tsges -NerrigkeiteK.
Aus Stadt Md Amt.

Nagold , 8 . März 1913.

* Fahrplankonferenz . Gestern vormittag trat die
Konferenz für den Sommersahrplan der Kraftwagen-
Verbindung Hailerbach — Nagold — Herrenberg im
Rathaussaal zusammen . Der Referent der K . Generaldirektion
der Posten und Telegraphen . Postrat Schloßberger , teilte
mit , daß der Betrieb der Autolinie bis jetzt für das Jahr
berechnet ein Defizit von 6600 ^ ergebe , daß also die Post¬
verwaltung nicht rosig gestellt sei. Oberamlmann Kommerell
führte hiezu aus , daß die Frequenz unter den gegenwärtigen
politischen und wirtschaftlichen Zuständen , die eine Hemmung
jedes Unternehmungsgeistes und des Geschäftslebens mit sich
bringe , sehr notgelitten habe , daß also mit einer Besserung
in dieser Hinsicht auch eine bedeutend bessere Frequenz der
Autolinie besonders zwischen Nagold und Haiterbach zu
erwarten ist. Es wurde in die eigentliche Beratung des
Fahrplans eingetreten . Darüber ist kurz zu berichten , daß
der bisherige Fahrplan im allgemeinen bestehen bleibt bis
auf einzelne Abweichungen um wenige Minuten . Bezüglich
des dringenden Wunsches um Einschiebung einer Fahrt
nach Haiterbach um 1 Uhr 30 Min . nachmittags , erk ' ärt
der Herr Referent , daß von der Ausführung einer täg¬
lichen vierten Fahrt nach Haiterbach Abstand genommen
werden müsse, da die Kosten zu große wären . Er könne
in Aussicht stellen , daß Sonntags diese Fahrt ausgeführt
werde mit Rückfahrt um 7 Uhr 50 abends und Anschluß
an Bahnzug 9 01 ab Nagold . Weiter ist in Aussicht zu
nehmen , die Späterlegung der Fahrt 8 Uhr 55 abends ab
Herrenberg auf 10 Uhr 15 Min . abends , damit auf Wunsch
die Möglichkeit gegeben ist auch Sonntags von Stuttgart
her nach Nagold zu kommen . (Bekanntlich soll der für
den Sommerfährplan der Staatseisenbahn vorgesehene Trieb¬
wagen nur Werktags verkehren . D . R .) Die Vertreter von
Haiterbach erklärten sich hiezu einverstanden , daß d 'e Fahrt
erst gegen Vs 12 Uhr in Haiterbach ankommt . Bezüglich
des vorgebrachten Wunsches , den Anschluß an den Mittags¬
zug 12 Uhr 13 Min . erklärt der Herr Referent , daß die
Zett nicht dazu reiche, weil in Herrenberg der Anschluß an
den frühergelegten Eilzug ( 1 Uhr 09 ab statt 1 Uhr 23)
erreicht werden müsse. Auf den dringenden Wunsch sei er
übrigens bereit , bei der K . Generaidirektion für eine Probe

in dieser Sache einzutreten . Besprochen wird weiter , daß
bei besserer Frequenz für künftige Zeit in sichere Aussicht
zu nehmen sein werde , die Fahrt 1 Uhr 30 Min . nachm,
nach Haiterbach täglich auszusühren , mit sofortiger Rück¬
fahrt zum Anschluß an den Bahnzug 3 Uhr 41 nach Calw.

Abendunterhaltuug . Der 72jährige Humorist Adolf
Conradi , Gesangs - und Charakter -Komiker und Mimiker,
wird morgen Sonntag , 9 . März im „Löwen " einen humo¬
ristischen Abend geben . — Eine Würzburger Zeitung schreibt
über sein Auftreten u . a . : Der Gastspielabend des Humo¬
risten Conradi im Cafe Wittelsbach war in jeder Beziehung
ein sehr gelungener . Herr Conradi wußte durch seine aus¬
gezeichneten Masken , sowie die stoische Ruhe , mit der er
seine Vorträge hielt , die Lachmuskeln der zahlreich versam¬
melten Damen und Herren ln steter Bewegung zu Hallen.
Mit seltener Geistcsfrische und Beweglichkeit brachte er alle
Nummern mit unübertrefflicher Mimik zu Gehör und erntete
ungeteilten Beifall . — Ehren wir den Alten durch möglichst
vollzähligen Besuch . (Siehe Inserat .)

* Zur gefl Beachtung ! Der im Gesellschafter Nr . 51
auf Sonntag . 9 . d. M . angekündigte Bortrag  von Frl.
Mathilde Planck  aus Stuttgart über die Friedens¬
bewegung  wird verschoben und voraussichtlich erst a«
16 . ds . Mts . gehalten . _

^ Wildberg , 7. März. Heute mittag wurde um
Vs 4 Uhr die Feuerglocke gezogen und die Feuerwehr alar¬
miert . Droben „am Eck " war ein Waldbrond  ausge¬
brochen , der aber glücklicherweise sofort gelöscht werden
konnte . Gegenwärtig machen sich die Buben Feuerte a«
den Rainen und Hecken . Auch die Alten tuns auf ihre«
eigenen Grundstücken . Darüber sind schon wiederholt Be¬
schwerden eingelaufen , so daß gestern öffentlich verboten
wurde , irgendwie an den Rainen Feuer zu machen.

Aus de« Nachbarbezirke « .
r Calw , 7 . März . (Schulbau und Stiftung .)

Die bürgerlichen Kollegien beschlossen in ihrer gestrigen
Sitzung den Bau eines neuen Reolprogymnasiums . Der
Bau soll auf den Platz des alten Krankenhauses kommen,
das , wenn bis Spätjahr das neue bezogen werden kann,
niedergerissen wird . Uebec die Baukosten sind noch keine
Voranschläge vorhanden . Eine Kommission wird zunächst
mit Architekten in Verbindung treten . In derselben Sitzung
machte der Bllrgeraasschußobmann Privatier Gustav Wagner
die Mitteilung , daß er zu dem Bau 50 000 Mark spenden
werde , aus deren Zinsen die Kosten zum Teil getilgt werden
sollen.

Lkmdesrmchrlchteu.
r Stuttgart , 7. März. (Spielplan der K. W.

Hoftheater .) Großes Haus:  9 .3 . Tiefland (7 ), 11 .3.
Oberon (? Vs) , 14 .3 . Tosca (8) , 15 .3 . (Nur für Vereine)
Der Freischütz , 16 .3 . Jedermann (5V2) . — Kleines  Haus:
Mein Freund Teddy (7 ), 10 .3 . Flachsmann als Erzieher (8),
12 .3 . Belinde (8), 13 .3 . Der Bettelstudent (8) , 14 .3 . Flachs¬
mann als Erzieher (8), 15 .3 . Das Prinzip (8) .

r Tübingen , 5 . März . (Ein Türmergeschlecht .)
Der  Wächter aus dem Turm der Stifts Kirche, Neuheller,
gedenkt in absehbarer Zeit von seinem „hohen " Posten zurück¬
zutreten . Da das Amt des Wächters auf dem Turm scho»
sein Urgroßvater , Großvater und Vater innehatte , hat Neu¬
heller die Bitte ausgesprochen , das Amt auch weiter seiner
Familie zu belassen und zu seinem Amtsnachfolger seine»
Sohn zu bestimmen . Die bürgerlichen Kollegien nähme»
in ihrer letzten Sitzung keinen Anstand , diesem Wunsche
Folge zu geben , sodaß über kurz oder lang die 5 . Gene¬
ration Neüheller von der Turmstube Besitz ergreift . Ferner
stimmten die Kollegien einem Antrag des Oberbürgermeisters
zu , Neuheller beim Ausscheiden aus seinem Amt ein Gratial
zu verwilligen.

Oberndorf , 7. März. Gestern abend zwischen'/«ll
und 11 Uhr ist auf der Straße nach Schrambcrg ein auf
der Fahrt von Lahr nach Stuttgart begriffenes Auto durch
Feuer zerstört worden . Wie der Besitzer und Lenker , In¬
haber eines Taxameterbetciebes in Lahr , S . Glück , angibt,
muß das Unglück durch Fehlzündung entstanden sei« .
Während er an den starken Kurven bremste , vemahm er
jedesmal einen Knall . Plötzlich stand das Auto in Hellen
Flammen . Es war ein Wagen von 40 bis 45 Pferde¬
kräften und hatte einen Wert von 16000 die durch
Versicherung teilweise gedeckt sind . Glück und sein Begleiter
konnten sich unversehrt aus dem brennenden Wagen rette » .

r Oberndorf , 7 . März (Flotter Geschäftsgang .)
Die Waffenfabrik ist gegenwärtig darart stark beschäftigt,
daß mit Ueberstunden gearbeitet wird . In einzelnen Abtei¬
lungen des Werks geht seit Anfang dieser Woche der Betrieb
ununterbrochen Tag und Nacht fort.



Deutsches Reich.
r Berlin , 7 . März . Der Reichskanzler hat die Führer

der bürgerlichen Parteien für heute nachmittag 3 Uhr zu
einer vertraulichen Besprechung über die Wehrvorlage nach
dem Reichstag eingeladen.

Prinzregent Ludwig in Berlin.
r Berlin , 7 . März . Der Kaiser , der Prinzregent und

die hier weilenden Söhne des Kaisers besuchten gestern
abend die Jahrhundertfeier der Landwehr im Neuen Opern-
theater . Gegeben wurde „Das Volk in Waffen " von
Paul Osker Höcker , ein Liederspiel , das Szenen aus den
Freiheitskriegen bis zum Einzug der Verbündeten in Leipzig
rarstellt.

Berlin , 6. März. Prinzregent Ludwig von Bayern
stattete heute vormittag dem Reichskanzler v . Bethmann-
Holl weg einen Besuch ab und überreichte ihm bei dieser
Gelegenheit sein Porträt in kostbarem Rahmen . Dieselbe
Auszeichnung erhielt der Chef des kaiserlichen Hauptquartiers,
Generaloberst v. Plessen . Außerdem verlieh der Prinzregent
zahlreiche Auszeichnungen.

Berlin , 7. März. Zum Besuche des Prinzregenten
Ludwig von Bayern im Rathaus versammelten sich die
Mitglieder der Gemeindebehörde , die Ehrenbürger und die
Stadtältesten , sowie die übrigen geladenen Gäste im Fest¬
saal . Der Prinzregent wurde vom Oberbürgermeister begrüßt,
erwiderte daraus und nahm aus der Hand der Tochter des
Oberbürgermeisters den Ehrentrunk entgegen . Hierauf trug
er sich in das Goldene Buch der Stadt ein , um sodann die
übrigen Räume des Rathauses in Augenschein zu nehmen.

r Johannisthal , 7 . März . Prinzregent Ludwig von
Bayern mit Gefolge und Ehrendienst erschien um 3 Uhr
nachmittags in Adlershof und besichtigte die deutsche Ver¬
suchsanstalt für Luftschiffahrt . Nach Uhr erschien der
Prinzregent sodann aus dem Plugplatz Johannisthal , wo
eine Reihe von Flugzeugen in Tätigkeit war . Der Prinz¬
regent besichtigte unter Führung des Leiters der Flugplatz-
gefellschaft , Major v . Tschudi , zahlreiche Flugmaschinen , die
aus den Hallen gezogen wurden . In der Marineluftschiffhalle
erwarteten den Prinzregenten Staatssekretär v . Tirpitz und
Vizeadmiral Dick . Der Prinzregent verließ um 5 Uhr den
Flugplatz und kehrte im Automobil nach dem Kgl . Schlöffe
zurück.

r Berlin , 7. März . Heute abend um 8 Uhr fand
im Weißen Saale des Kgl. Schlosses zu Ehren des Prinz-
rsgenten Ludwig und der Prinzessin Maria Theresia von
Bayern eine Gala 1 asel  statt . Im Lause des Mahles
erhob sich der Kaiser  zu einem Trinkspruch . Prinzregent
Ludwig  von Bayern erwiderte unmittelbar darauf . Er
versicherte u . a . den Kaiser seiner Treue gegenüber dem
Reiche , sprach von dem bevorstehenden Regierungsjubiläum,
dankte für die L 1» saits -Stellung des deutschen Kronprinzen
beim 6 . Infanterieregiment , für die Namensnennung des
2 . Niederschles . Infanterieregiments mit Prinzregent Ludwig.

-Er trank auf das Wohl der Majestäten , des Hauses Hohen-
zollern , des hohen Brautpaars , des Königreichs Preußen
und des ganzen Reichs.

Torpedoboot 8 178 gesunken.
Wilhelmshafe « , 6. März. Die geretteten Mann-

chaften des Torpedoboots „8 178 " sind heute wieder in
hren Truppenteil , in die 5. Kompagnie der 2 . Torpedo¬

bootsdivision eingereiht worden . Die Geretteten bekunden,

daß nur das stürmische Weiter daran schuld war , daß so
wenige gerettet werden konnten . Die Besatzung hatte bis
auf wenige Leute das verunglückte Boot bereits verlassen
und die Leute trieben schwimmend auf dem Meer umher
oder waren in den Rettungsbooten . Sie wurden aber von
der furchtbaren See weggertssen und fanden so den Tod.

Ei « Württembergs »! « ms Leben gekommen.
Bei dem Untergang des „8 178 " ist auch ein schwä¬

bischer Landsmann ums Leben gekommen:
Der Obermatrose Wirth  von Riedbach (OA . Gera-

bronn ) befand sich während des Zusammenstoßes auf dem
Torpedoboot und konnte nicht gerettet werden.

Ausland.
r Petersburg , 7 . März . Heute nachmittag brachten

die Mitglieder des diplomatischen Korps mit ihren Damen
aus Anlaß des Jubiläums des Hauses Romanow dem
Kaiser und der Kaiserin im Konzerlsaal des Winterpalais
ihre Glückwünsche dar.

r Petersburg , 7 . März . Um 3 Uhr gestern nach¬
mittag begann die Versammlung im Winterpalais zur
Beglückwünschung der Majestäten . Anwesend waren die
hohe Geistlichkeit , die Ritter des Sankt Andreasordens , die
Mitglieder des Ministerrats , die Mitglieder des Reichsrats,
der Reichsduma und andere . Gegen 4 Uhr erschien der
Patriarch von Antiochia , der serbische Metropolit , der Emir
von Buchara -, der Khan von Kiwa und die mongolische
Gesandtschaft . Darauf nahmen die Majestäten die Glück¬
wünsche entgegen . Tagsüber herrschte in der Residenz das
größte Leben . Abends war die Stadt auf das glänzendste
illuminiert . Ueberall herrschte gehobene , feierliche Stimm¬
ung und musterhafte Ordnung . In sämtlichen Städten des
russischen Reiches wurde das Jubiläum des Hauses Ro¬
manow in ähnlich glänzender Weise gefeiert wie in Petersburg.

r Benghasi (Tripolis, ) 5 . März . Hier herrscht eine
seit vielen Jahren nicht mehr beobachtete Kälte . Verschiedene
Menschenleben sind ihr bereits zum Opfer gefallen.

Der Balkankrieg.
r Konstantinopel , 7. Mürz . In den Kreisen der

Pforte wird erklärt , daß die Friedensverhandlungen sich auf
gutem Wege befinden , weil man Gmnd habe , zu glauben,
daß die Balkanstaaten jetzt mehr mit sich reden lassen werden.
Das Blatt Isham kommt zu dem Schluffe , daß der Friede
unzweifelhaft nahe bevorstehe , wenn die Entschädigungssrage
leicht gelöst werde . Die Zeitung Alemdar tadelt in einem
augenscheinlich von jungtürkischer Seite inspirierten Artikel
die Haltung des Großwesirs in der Friedenssrage und er¬
klärt , der Großwesir müsse entweder noch einmal das Kriegs¬
glück versuchen , um vorteilhaftere Friedensbedingungen zu
erlangen , oder die Macht denjenigen überlassen , die sich für
fähig Hallen , eine solche Verantwortung zu übernehmen.
Man brauche eine Regierung , die mehr Kompetenz habe,
sei es zum Kriege , sei es zum Frieden . Hier wohnende
Bürger von Saloniki haben sich zusammengeschlossen und
eine Deputation gewählt , die nach Europa reisen und dort
für die Zukunft ihrer Vaterstadt wirken soll.

Rumänien « ud Bulgarien.
Sofia , 7. März. In auffallend scharfer Weise be¬

schuldigt der offiziöse „Mir " Rumänien , daß es den Er¬
presser spiele und Europa vortäusche , daß Bulgarien freiwillig

Rumänien das Versprechen gegeben habe, diesem Gebiet
abzutreten. Wenn die rumänische Regierung in der Presse
behaupte, daß sie geheime Schriftstücke besitze, aus denen
dies heroorgehe, so möge es dieselben veröffentlichen.

Landwirtschaft , Handel und Verkehr.
— Mitteldeutsche Bodenkredit -Anstalt i« Greiz und

Fraakfurt a. M . Laut des in unserer heutigen Nummer veröffent¬
lichten Inserats werden am Freitag , den 14. März

^ s 000 000 .- 4 »/o Pfandbriefe Reihe VH
zum Kurse von 96,8v °/g zur Zeichnung aufgelegt . Den Pfandbriefen
ist für das Fürstentum Neuß ä . L. die Mündelmäßigkeit verliehen
worden . Zeichnungsanmeldungen nimmt am hiesigen Platze die G e-
werbebank Nagold,  e . G . m. b. tz ., Nagold entgegen.

Börsenbericht . Die Börse hat sich in voriger Woche von ov-
timistischen Hoffnungen auf eine rasche Lösung , der die internationale
Politik beherrschenden kriegerischen Fragen zu einem jähen Ten¬
denzumschwung verleiten lassen, der nur wenige Tage vorhielt und
alsbald wieder einer Abschwächung Platz machte, da es sich schnell he¬
rausstellte , wie weitwir noch von einer Lösung der Schwierigkeiten
entfernt sind. Das Milliardenopfer , das die deutsche Nation bringen
soll, um durch eine weitere Verstärkung ihrer Kricgsrüstung den Frieden
zu bewahren , ist ebenfalls nicht geeignet , die Stimmung der Börse
zuversichtlicher zu gestalten . Denn es kommt noch hinzu , daß die
schwere Verteuerung des Geldmarktes unter diesen Umständen auf un¬
absehbare Zeit hinaus keine Erleichterung erfahren kann . Die Höhe
der Geldsätze macht aber allmählich ihre lähmende Wirkung in Handel
und Industrie nur allzudeutlich fühlbar , sodaß der Glaube an eine
fortdauernde günstige wirtschaftliche Konjunktur immer neue Erschütte¬
rungen erfährt . Es wird wohl auch in nächster Zeit eine Unsicherheit
in der Börsentendenz vorherrschen, der Gestalt , daß große Schwankungen
an der Tagesordnung bleiben . Die Spekulation dürfte dabei eher
ihre Rechnung finden , als die weiteren Kreise des ernsthaften Kapita¬
listenpublikums , das durch den fortgesetzten Rückgang unserer besten
Anlagepapiere stark verstimmt ist. Haben doch mittelsichere Werte wie
Reichsanleihe , die württ . Obligationen usw. allein in der letzten Woche
ihre Schwankungen erfahren von einer Größe , wie man sie sonst nur
bei Spekulationspapieren zu erleben rewohnt ist.

Nagold . 8 März. (Liegenschaft .) Das Gasthaus zum
Schiff von A . Sauter ging durch Kauf an Hans Stahl  Metzger
von Weltenschwan OA . Calw zum Preise von 36000 über . —
Das Anwesen von Fr . Steinle mech. Schreinerei in Ebhausen wurde
nicht um 19000 sondern um L 3 0 0 0 ^ ohne Werkzeug :und
Inventar an Herrn C . I . Schickhardt , Fabrikant in Ebhausen . abge¬
geben.

* Nagold . 8. März. (Fleischprcise ). Bon heute ab kostet
Kalbfleisch 96 Schweinefleisch 90 Rindfleisch 90

Verzeichnis der Märkte der Umgegend
vom 10.— 15. März.

Altensteig 11. März Krämer - und Biehmarkt
Calw 12. ..
Neuweiler 13. „ „ „ „

Auswärtige Todesfälle.
Creszenzia Burz , geb. Hellstern , 74 I ., Ahldors : Abraham Jakob

Fröhlich , 82 I ., Rexingen ; Johannes Schwarz , Wagnermeister , 71 I .,
Altensteig .

Mutmaßt . Wetter am Sonntag nnd Montag.
Für Sonntag und Montag ist weiterhin veränderliches

und wenn auch vorherrschend trockenes , so doch zu verein¬
zelten Niederschlägen geneigtes und etwas rauheres Wetier
zu erwarten.

Briefkasten der Redaktion.
Nach Vollmaringen . Der Gasthos zum „grünen

Baum " in Altensteig ist am 3 . April 1903 um 2 Meter
gehoben worden . _ _ _ _ _

Hiezu eine Beilage , der Schwäbische Landwirt Nr . 5
sowie das Illustrierte Sonntagsblatt Nr . 10.

SA di« Reduktion verantwortlich : Karl Paur . — Druckv . Derive
der G . W . Za 1se « scheu Buchdruckerei (Emil Zaiser ) Nagold

Die aus
Ebhausen.

ÄieiisW, dm 11. Wrz d. 3.. mchilliW4 Wr,
ausgeschriebene Versteigerung einer

LchkUlklei-EiililhIiig
in der Konkurssache der Firma Friedrich Steinle , Inh . Paul Wolf,

findet nicht statt.
Nagold , den 7. März 1913 . Konkursverwalter:

Bezirksnolar Popp.

Stadtgemeinde Nagold.

NklkNlI. Llmchch, Schlich.
Wz M SchlMM.

Am Dienstag , 11. März
aus Distrikt Killberg , Abt . Molde , vorderes Buch und hinteres Stuben-
kämmerle

Laubholzstammholz : 3 Eichen mit Fm.
0,75 V. u . 0,20 VI. Kl .. 1 Esche mit Fm.
0,33 VI . Kl.

- Rottannenes Anbruchfägholz ( Kilben ) :
' ^ 32 Stück mit Fm . 7,051 . Kl ., 2 .67 II. Kl.

Beigholz : Rm. Laubholz gemischt (meist
Buche ) 8 Scheiter . 52 Prügel ; Rm . Ahorn Roller , 2 m lang:
3 Rm . Nadelholz : 1 Scheiter , 23 Prügel , 9 Anbruch.

Reisig , Wellen gebunden: Laubholz gemischt (meist Buche) 1107,
Nadelholz 1550 ; außerdem 16 Flächenlose Durchforstungsreisig.

Schlagranm : 3 Lose.
Zusammenkunft 2 Uhr auf der alten Freudenstädter Straße bei den

Bierkellern . (Letzter Beigholzverkaus !)

Ebhausen.
Einen Wurf

verkauft Montag , den 10 . März,
nachm . 2 Uhr

- Müller Schill.

Mwi«mn>
gebrauchen gegen

Heiserkeit, Katarrh , Ver¬
schleimung , Krampf - und

Keuchhusten

6100 not . begl .Zeugnisse
von Aerzten und
Privat , verbürgen
den sichern Erfolg.

Aeußerst bekömmliche und
wohlschmeckende Bonbons.
Paket 25 Dose 50 zu haben
bei : kr . tzedwit in üsgoiil, klir.
ssLidlivger z. Löwen in ßaiterdsek,
Mb . sViöllwM in tzalerMmxeii,
I ». liruli in Mckderx , Karl kr.
tzckSttle in Lbdaoseii, Vkiidelm

kvatsedisr in katkeläe», krazt,
8itri er in kvdrckers.

OberamtsstadL Nagold.

Zizi -Stt- cht»
Die Wiederverpachtnng der Jagd au

hiesiger Gemeinde -Markung mit rund 2300 Hektar
Fiächengehalt (ausschließl . Staatssorsteigentum ) , wo¬
von ungefähr hälftig „Waldfläche " , im ganzen oder
in 2 Distrikten — rechts und links der Waldach und
Nagold — anf « Jahre vom 1. AM 1913/19
findet ^ ^

am Dienstag , den 11. März d. I .,
vormittags 11 Uhr,

aus hiesigem Rathaus im öffentlichen Ausstreich statt , wozu Lusttragende
hierdurch eingeladen werden.

Unbekannte Steigerer haben sich über ihre und ih' er Bürgen
Zahlungsfähigkeit auezuweisen.

Den 15 . Febr . 1913 _ Stadt pfl ege : Lenz.

Untertalheim.

Vich-Vcrstcigeriiilg.
Am nächsten Montag , den 1 « . d . M ., nachmitt . 2 ^ lhr,

werden vor dem Rathause hier

ist W4 Me
versteigert . Eine der Kühe ist hochträchttg.

Den 7 . März 1913 . ^ ^ ^ »
Konkursverwaltnng : Lutz und Genossen.

- wyhin w-nd- n 5ie sich in Ihrem eigenen Interesse bei ::

fin - und verkauf von 6rundbesi 'h und öeschaften
seder Nrt und Srdke, Nsdriken, gewerblichen, Handwerks- , wirischafts- sowie
landwirtschafii. vetrieden, bei Beteiligung sowie rwe-ks veschaffung von
hgpoihek- Seldern, sosern 5ie einwandfreiund reell bedient sein wollen ? Nur an

Näolk Maier, ksutlingsn , Sartsnktrahe 9. x rslspkon S8Z.
.. .. Zahlreiche Nnerkwmmgsschreiden. » la . Neserenren. -



/Vnlässliek der kevorsttztieuden

D,öl8S- 2Ll302.
dringen wir unsere Dienste kür (ins gesamte ^ usInnüsKesoüükt in empkeklende
DrinnerunA.

Dauplsäeklioü desorZen wir die

lI« ekti8l»»Kin- an«! »miliiuiiMlier Kelä8«rt«il,
sowie die

illMtell«»»v«i>K«8tz-klitzkli8, krMbriek«»
uv«! «̂«reäiiieriuiKeii sllvr irt,

unk die bedeutenderen Dlälxe des in - und ^ nslnndes . Xu den von unserem
Dublikum buuptsrrebiieb aukKesuobten Drin dein (der iZekweir , Oesterreieb , Italien
und Drankreiek ) unterbaiten wir besonders vorteiikakte , direkte iiexiebun ^ en.

Werner vermieten wir aut kurre und bindere Zeit , Ke^ en mäkiKe Oebübren,

ir«8«rkäk!ier in nn8er«wstuer- uns«üebtzWielitzrM
Rsdlpsn̂ rzedrsnli

und iibernebuien die

Vtzl vukrnllK IIN«i Vtzi UMWK von UtzitKNKtzllMiulM
(VerlMpieren, 8k!i»ii!kZi8Le!!«nek.),

in ottenem und verpaektem Xustande . Die Verwaltung ott'ener Depots unitabt
alle Nabualiinen ,welvbe bei einer sorgkältigen Ver inöKensverwaltunK geboten sind.

Odwokl es selbstversländlielt ist , bemerken aueb wir , daü iiber sämt-
liebe Desebäktsangelegenireiten seitens der Dank strengste Versebwiegenbeit
gewabrt wird.

SvvsrbsbLick M §o!S e. 6. d. ll.
beinl alten Xireliturm . i ernspreeber ,̂r . 26.

äer V̂ürttemdtziA. ?8<>triidrtiil<.

Haiterbach.
Sonntag, 9. März
Hrrnde-

bei
Ottmar z. „Waldhorn".

Nagold.

Saat -«. Speise»
WM

(frühe und späte), kann abgeben.
Johs . Schüler.

Schöne
u.

zs

empfiehlt
Aepfet

Iselshausen
Guteingebrachtes
Heu und Oehmd,

sowie
Korn- und Gerstenstroh
hat zu verkaufen

Mottlieb Binder.

Wildberg.
Auf Karfreitag treffen

d. Ob.
Nagold.

Ssmt- und Speise-

Kartoffeln
Up 1v «lr»t<

weiß, sehr ertrags- und widerstands¬
fähig verkauft

Adolf Grüninger,
Fleischbeschauer.

Schielingen.
Suche einen tüchtig rn

welcher auf längere Stelle reflektiert.
Walz , Mühlebesitzer.

Verkaufe eine 3jähr. Schwarzbraun-^ Stute.
Der Obige.

frische Fische
(Cabltau und Schellfische)

!ein und bitte ich um Voraus -§
!bestellung längstens bis
jFreitag, den 14. März.

v. den billigsten an, sind fortwährend
zu haben bei
Fr. Prost, Wildberg, Tel. 3

M. d. Rab.Sp.Verein.

zSksaMll .Z
N Mit und oh«e Note«, W
W in schöner Suswaßt sowieW
8 Putenbriefe K
8  empfiehlt A
Z I VSIIKL « , *- S
^ Buchbinderei,Wildberg . ^
kW Sonntags geschlossen! W

Suche nach Cannstatt  in gutes
Haus auf 1. April ein kräftiges
ehrliches

Mädchen
für den Haushalt, nicht unter 17
Jahren.

Ebendaselbst eine tüchtige, selbst¬
ständige,

Ladnerin
in Kolonialwarengeschästaus1.April
gesucht.

Nähere Auskunft erteilt
Christ. Renz,

Schreiner am Tal. Emmingen.
Ebhausen.

Ein bereits
-V)' noch neues
. Mene«-

Hass
setzt dem Verkauf aus.

Georg Holzäpfel.
Vollmaringen.

Der Unterzeichnete verkauft ein
zum erstenmal 10 Woche« trächtiges

Mutter-
Schwein,

veredeltes Landschwein
Jakob Teufel.

Christ Lueas
Gartenbuch

eine Fundgrube für
jede» Gartenfreund.
— Neueste Auslage. —
dauerhaft geb. 4 —

Vorrätig bei G . W . Zaifer,
Buchhandlung Nagold.

Am Montag , de« 1« . März , abends8 Uhr wird Herr
Prälat v. Hermann  im Eo. Bereinshaus einen

über„Das neue Gesangbuch"
halten. Jedermann ist herzlich eingeladen.

Nagold, 8. März 1913. Deka« Nsteiderer.

G
G
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Nagold.
^LLSlIlOl LRIIIA

Morgen Sonntag , den S . März

des bekannten HumoristenA. Conradi , Gesangs- und
Charadterkomiksr und Mimiker aus Wiesbaden,
Der Mann mit 100 Köpfen.

Inhaber des Kunstscheins.
Alle Nummern in Original-„Charakter"-Masken vorge>

tragen.. Es ladet freundlichst ein Franz Kurlenbaur.
Anfang5 Uhr und 8V2 Uhr.

G
D
O
D
O
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für die diesjährige

Frühjahrs -Saison
ist eröffnet; dieselbe enthält eine reiche Auswahl von

Damen-, Mädchen, Konfirmanden-
und Kinder-Hüten

Hutformrn,Federn, Fantasien, Blumen,!
Bändern, Schleier, Seidenstoffe, Hut-!
Nadeln, sowie sämkl.Neuheitend.Saison.

Ü8M. kriMiM, MM.

«ni>Xonjirmrtioil
empfehle ich schwarze und farbige

k!

L

für Mädchen und Knaben,
:::: in allen Preislagen. ::::

liagokr !.

Unteruiebelsbach OA. Neuenbürg.
Unterzeichneter hat einen Waggon schönes, dürres

Pappelhoh
(25—35 mm stark) zu verkaufe».

Fr. Stoll , Sägmüller.

Einige Fasserlehrlinge werden zu gründlicher Ausbildung
auf Ostern angenommen.

Njmtenejrdrik XnollLjiregirer
rVriKolc!. -
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Sonntag
mittag ^V1 U^
Ausfahrt.

Sammlung Lok
„Siemen"

Der Vorstand.

Mer MeilerverÄ Nagold.
Nächsten Sonntag , O. d. M.

nachm tlcgs 4 Uh?

M >t8lieder » erssmm ! « ng
im Gasthaus z.nn „Waldhor >".

We^en wichtiger Tagesordnung
vollen jligss Elscheinen notwendig.

Der Ausschuß.
Berneck.

Beigholz- und
Reis -Verkauf

am Mittwoch , 12 . ds . Mts.
mittags 2 Uhr im „Löwen" hie
aus den gurshen!.Waldungen Ficht
wald Ableilg. Hinterer Langerackcr
(Durchforstung) und Wilhe.mshöhe
(Reinigung)
Beigholz : Rin. 12 Papkrprügci

und 19 Nadelholzanbruch,
Reisig : 18 Flächenlose, geschätzt zu

!3VO Wellen.
Freih. Rentamt.

Icisren kcliüieii garsntierich'sLerj

FjWrL'e r
iauizsclsm Etikett unct Ombsmi
(und cüê osscdeist tsdeikst äsr L.1
iLtekmmüsrkMSA^iiLBMMWD

!/iuZ keine!'VM!eiiekgesieHt
mchtMuiLNli-' niMfürönä. !

IÜ356sÄe gegen Lcil̂eißfuß
W « tz-(^U3!itÄSN WS

fAusV/unsöi 8gch«e>8von8eLigsque!lm.1

Nago d.

frintte ilrdm-Xüe
per S :ück 12

sowie

Leiste Xrsuier-ÄZ§e
empstihlt

Fr . Schittenhelm.

MMWeKeia-IMriel
sriedvag 'MMIIMK.IUNI»irsieii

SS— vv v— ^
lirô eNeuer

Merle
Ports uncl leiste 25 pfx. extra.

ZOllOelckxev'mne Alarlc00000
Lrste r ttauptxevinn40000

2veiter ttauptsevinnLvooo
Hy OeirinnelLLOOO
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- °°sstrrlozdsre?kssr!drieke Heide vii
den

A/HtteldeutscUen Lodsrilrr -ödit ^ nslLlI
in OrsiL und k'ranlrkurt a . A/t.

(UiivksmIUnnK bis xui» .Inlire 1922 ausKeseldossen ).
Die / «ieluinnA rurk Xom. Hl. 3,000,000 der nbiZtzn klniiddriet 'e tindel

NM lieitaz -, Sei » 14 . SIrir « 1013 , 2NM Kurse von 00,80 o/o stillt , ^ nmeld-
un ^ eu Inerxu iverdeu von den naebKenrrnnten LeielinunKssteUe,

^s ^ sr 'be^ L'rî M § olä .,
e . m . d . n ., kagslä»

bei velelier den I'rospelvt /.ur Linsiebtnnbme nntiieKt , von jetxt »1» und ru»
^eieiinnnKstnKe entKeKenAenonlnren.

und I i »i»bt >ii t » . AI., nnr 7. Alürx 1918.

Mtttelüeulsetzr SsärnkrrÄiS-IrnstZtt.

r
Nagold . :: Bahnhofstraße.

Spezicrkgeschnfi füv Kevvenbekkeidung
empfiehlt

sein neusoriiertks Lager in

in nur moderner und guter Verarbeitung,
sowie

Arbeits -Kleider
für jeden Beruf in reicher Auswahl

zu den billigst gestellten Preisen.

Schönes Lager in aparte Neuheiten.

UM " Mnsterkarteu stehen zu Diensten. "HSU

-°°«MWsre?ks«ädr!eke Heide VI!
der

Mttsläsntseliön Loäsnlrrsäit-̂ .nsts>1t
in OrsiZ unä ?rLnirkurtL. Al.

(Rückzahlung bis zum Jahre 1922 ausgeschlossen).

Die Zeichnung auf Nom. Mk . 3,000,000 der obigen Pfandbriefe findet am
Freitag , den 14 . März 1013 zum Kurse von

S « - 8 « >
statt. Anmeldungen hierzu werden von der nachgenannten Zeichmmgsstelle

Vank -Commandite
Carl Weil L> Co. in Horb

bei welcher der Prospekt zur Einsichtnahme aufliegt von jetzt ab und am Zeichnungstage
entgegengenommen.

1Sr«i « und VrnnIiLai 't k». Rl., am 7. März 1913.

Mitteldeutsche Bodenkredit -Anstalt.

Programme
!ni »a 17 intiitts -ILnrtoi»

2UM LtzwillLr -LovLiört
in äsr ^ urndailk

sinä xa IiLdsii bei
Q . HV. ^ OL8v » .

Einige
Hsgolä.

Mkier-GeW«
Können sofort einlreten bei

H rrln, Jnselstraße.
Für sofort wird in kleine Familie

ein jüngeres fleißiges

Mädchen
gesucht.

Zu erfragen bei der Exp. d. Bl.
Aus 15. März suche ein älteres,

solides, fleißiges

Mädchen
für Küche und Hausarbeit.

Aus 1. April suche ein solides,
tüchiiqes

Mädchen
für Zimnnr und Haus, welches
etwas bügeln und waschen kann.
Frau Fabrikant Karl Scheufsle,

Pforzheim , Luisenstr. 54.

MiWll -GeW.
Aelteres fleißiges Mädchen

in kleine Familie grsucht.
Bon wem? sagt die Exp. d. Bl.

In Ihrem eigenen
Interesse raten wir

ausdrücklich

Breisgairer
Mostansatz

zu verlangen und beim Einkauf
ĝenau auf obige Schutzmarke zu achten.
Gebr . Keller Aachs, Irnburz.

— Ueberall erhältlich. —

Nagold.
Schöne, somme liche3 Zimmer-

WshNlW
samt Zubehör har

zu vermieten.
Ii . AlMler , Kettenmacher.

Ev . Gottesdienst in Nagold:
Sonntag Iudika , drn 9. März

3/4  10 Uhr Predigt , Opfer für den
Kirchenbau in Kleineislingen, Dek.
Göppingen. Vs? Uhr Christenlehre
(Töchter) V28  Uhr Erbauungsstunde
im Bereinshaus.

Montag. 10. März , abends 8 Uhr
Bortrag über das neue Gesangbuch
im Vereinshaus.

Donnerstag 13. März abends
8 Uhr Bibelslun de im Vereinshaus.
Kath . Gottesdienst in Nagold:

Passtonssonntag, 9. März, V2IO
Uhr Predigt und hl. Opfer, nachher
Ewige Anbetung bis 6 Uhr. (^ 8
Uhr in Rohrdorf.)

(Montag V2IO Uhr in Altenstetg.)
Gottesdienst der Methodisten¬

gemeinde in Nagold:
Sonntag , 9. März, morgens Vs 18

Uhr und abends Vs8 Uhr Predigt.
Mittwoch abend8 Uhr Gebetslunde
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